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es muss (im Nominativ wie im
Akkusativ) neue heissen: Sind keinerlei

neue Nachrichten eingetroffen? Gibt

es keinerlei neue Nachrichten?

Frage: Braucht es bei «Auslandsemester»

noch ein Fugen-s, also

«Auslandssemester»? Der Duden
schreibt es so, auch «Auslandsaufenthalt»

In der Schweiz trifft man diese

Wörter ohne Fugen-s.

Antwort: In der SYDS-Publikation

«Richtig oder falsch?» von Johannes

Wyss (Verlag NZZ, ab S. 82), ist als

Grundregel angegeben: Mit Fugen-s
schreiben sich Wörter, die selbst

schon zusammengesetzt sind. Ein

Fugen-s liesse sich also mit «Aus-
Land» begründen. In diesem

Zusammenhang ist aber auch von regionalen

Unterschieden die Rede. Die
beiden Wörter in der Schweiz ohne

Fugen-s zu schreiben, ist nicht falsch.

«Auslandschweizer» steht sogar im
Duden, und der Duden
«Schweizerhochdeutsch» hat «Auslandteil»
(einer Zeitung) neu aufgenommen.
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Freimut Woessner (Berlin)

Der «Schlusspunkt» glossiert eine sprachliche Zeiterscheinung. Themen- oder

Textvorschläge aus der Leserschaft sind erwünscht (maximal 1000 Anschläge).
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